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äorföauer der Kamfe;frifis.
<WTD.) Nrvhes Sauvtquartirr.  10 . Juli.(Amtltch.)

We -ftlichrr Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ru pp recht.

^ S? Flandern  erreichte öer Artilleriekampf an der
Küste, un AoschE von Ypern und im W y t scha e t e-Bo-
gerl «größere Stärke als in den Vortagen. Sin Vorstoß eng-
llscher Infanterie südwestlich von Holletzeke.  wurde zu¬
rückgewiesen. Auch nordöstlich von Messines, bei Lens und
Fresnoy , sowie nordwMich von St . Quentin spielten sich Er-
kundimgsgefechtead..

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Längs des Chemin des DLmes  nahm abends das

Heuer an Heftigkeit zu. Nachts wurden Teilangriffe der
Franzosen südlich von Courieson und südöstlich von Cerny
abgeschlagen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse. /

Oestli che r Kriegsschauplatz.
Front des G euer als eldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Bei Riga , Dünaburg und Smorgon  hat die

Gefech stätigkeit sich gesteigert.
Bei der

Heeresgruppe des Generalobersten
von Boh m - Ermo li.

blieben die Russen zwischen Strypa und dem Dniestr
ziemsich untätig . Unternehmen unserer Sturnttruppen brach¬
ten an mehreren Stellen Gewinne an Gefangenen und Beirte.
Nach Mschtuh der Kämpfe, die sich gestern nordwestlichvon
Stanislan entwickelten, wurden unsere Trrrppen hinter den
Unterlauf des Lukowioa-Baches zurückgenommen.

Im Bereich der anderen Armeen keine gröberen Kampf-
harwLrmgen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

*

Im Juni war das Ergebnis der Kämpfe gegen die
feindlichen Luftstreitkräfte gut. Unsere Gegner haben 220
Flugzeuge und 30 Fesselballone durch Ein¬
wirk ungunsererWaffenverloren.  Von den Flug¬
abwehr-Kanonen wurden 60 feindlicheFlieger abgeschossen.
Der Rest wurde in Luftkämpfen zum Absturz gebracht.

Unser Verlust beträgt 58 Flugzeuge und drei Fessel¬
ballone.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorff.

ausgesprochen werben ftinnten . Es war ausdrücklich von der
Formel des „Verzicht friedens " die Rede . Darf der Reichs¬
tag ohne eingehende  Kenntnis der Sachlage vor das
Ausland -mit Bekundungen hintreten , die sich nicht mehr
völlig decken mit der alten , von Freunden und Gegnern
des jetzigen Kanzlers oft ausgesprochenen Zuversicht ? Darf
das Ausland von uns denken, wir seien ängstlicher gewor¬
den , unsere Friedenssehnsucht sei schwächlich gewachsen?
Haben nicht sogar die parlamentarisch regierten Länder in
solchen Fällen , wo die Regierung nicht mehr volles Ver¬
trauen besaß , sich darauf beschränkt , Kritik zu üben , die Ver¬
antwortung für den neu einzuschlagenden Weg aber dem
Mann oder den Männern zu überlassen , die mit der Füh¬
rung  der Geschäfte beauftragt wurden?

Vielleicht , das ist noch die Hoffnung , wird die Entschei¬
dung zunächst von der Krone getroffen , die ja aus den Er¬
eignissen auch die Konsequenzen zu ziehen hat . Der Reichs¬
tag hat vorläufig genug getan und er könnte sich darauf
beschränken , einfach zu erklären , daß das deutsche Volk den
ihm anfgezwungenen Verteidigungskrieg mit voller Kraft
zu Ende zu führen gedenkt . Eine solche Formel könnte

ich Ls schaden . Was aber darüber ist, das ist vom tlebel.
Die vor dem Auslande , das , wie aus England gemeldet wird,
schon heimlich zu triunchhieven beginnt , aufgerissenen
Fenster müssen baldigst wieder geschlossen werden . Mögen
die laut geäußerten Wünsche des bisher zu sehr aus dem
Verborgenen regierten deutschen Volkes in wesentlichen
Punkten berücksichtigt werden ! Daß Parlament und Volk
von den leitenden Stellen etwas offener ins Vertrauen ge¬
zogen werde , war stets unser Wunsch. Aber dann wollen wir
endlich wieder einen Marsch hören und den sicheren Taktstock
sehen ! Es ist bezeichnend , daß sowohl der Berliner
„Lok.-Anz ." wie die „ Germania " , das führende Organ des
Zentrums , festftellen , die Stellung des Reichskanzlers habe
in den letzten Stunden keine Festigung erfahren . Auch die
„Voss . Ztg ." meint , es erscheine ziemlich sicher, daß die
Lösung durch den Rücktritt des Herrn v. Bethmann -Holl-
weg erfolgen werde . Das rheinische Zentrumsblatt , die
,,Köln . Volksztg ." , erklärt scharf und deutlich:

Die Unentschlossenheitdes leitenden Staatsmannes hat im In¬
nern jene Stimmung gezeitigt, die in den letzten Tagen im Reichstag
zur Explosion kam. Unter ihrem Druck mußten die Forderungen
heute gewährt werden, die eine starke geschickte Hand rechtzeitig in
besonderem Ausmaße und freiwillig hätte gewähren können. Der
Krone wäre damit besser gedient worden. Sv ist, darüber kann sich
rrremand täuschen, viel monarchischesKapital verwirtschaftetwurden.
Das Mort „FiaskoPolitik ' ist mehr als einmal in den letzten Tagen
auf die jetzige Regierung angewandt worden. Die Firma ist kom¬
promittiert.

lDer interfraktionelle Ausschuß des Reichs-
tags  hat heute nachmittag seine Beratungen über den Wortlaut
der gemeinsamieirEntschließung, die dem Reichstag in der Frie¬
densfrage  vorgelcgt ivcrden soll, abgeschlossen. Aäcf Würrich
der natioualliberalen Mitglieder des Ausschusseswurde,der natio-
nalliberaleu Reichstagsftaktiou noch einmal Gelegenheit gegeben,
sich über diese Entschließung zu entscheiden. Diese Entscheidung
wird noch im Laufe des Dienstags erfror tet Dann wird das wei¬
tere Vorgehen im Plenum festgestelltwerden.

Es bleibt nach wie vor unwahrscheinlich, daß die morgige
(Mittwoch-) S i tzu u g d e s Reichstags  statt finden wird. Sollt*
sie stattfinden, so werden keinesfalls die Kredit vor tage und der Aus-
fchußberichtWer innere mrd äußere Politik , sondern voraussichtlick
der . Gesetzentwurf über den Wiederaufbau der deutschen Handels-
schisfabrt zur Verhandlung kommen.

Die von einem Teile der Presse veröstentlichte Nachricht, der
fortschrittliche Abgeordnete v. Payer  sei heute vom Kaiser emp¬
fangen worden, ist unrichtig.

Berlin,  10 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Der Reichs¬
kanzler  empfing im Lause des Nachmittags verschiedenePar-
führ er.

Berlin.  10 . Juli . (WTB . Nickstamtlich.) Die Pressenach-
richten über die Vorschläge, die der Minister des Innern
Seiner Mas . dem Kaiser gemacht l>aben soll, sind, wie wir fest-
zusttllen ermächtigt sind, unzutreffend und aus der Luft gegriffen.

Kaiser und Kanzler.
Berlin,  10 . Juli . (WTB .) Seine Majestät der Kaiser

empfing heute vormittag den Reichskan  z l e r zu einem Mehr¬
stündigen Vortrag.

Berlin,  10 . Juli . (WTB .) Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt:
Dem Vorgehen des „Berl . Lok.-Anz." entsprechend, verbreiten heute
auch die „Berl . Neuest. Nachr." die Angabe, der Reichskanzler habe
gestern im HanptausschUß sein Verbleiben im Amt aus vaterländi¬
schen Interessen für notwendig erklärt. Wir stellen fest, daß diese
Angabe eine reine Erfindung ist.

Berlin.  11 . Juli . Nach dem „L. A." geben die irr parla¬
mentarischen Kreisen umlaufenden und in den gestrigen Abend¬
blättern enthaltenen Nachrichten kein wahrheitsgetreues Bild von
der wirklichen Sachlage, aber sie verstärken den Eindruck, daß die
Stellung des Reichskanzlers innerhalb der letzten Stunden keine
Festigung erfahren hat.

Der bayrische Gesandte beim Kaiser.
München,  10 . Iüli . (WTB .) Die Korrespondenz .Hossmann

nreldet: Es bestätigt sich, daß der bayerische Gesandte in Berlin,
Graf L e r chen feckd , am letzten Sonntag vom Kcriser  emp¬
fangen und hierbei die gesamte politischeund militärische Lage ein¬
gehend erörtert worden ist.

Erzberger.
Wien,  10 . Juli (WTB . Nichtamtlich.) Die von der „Bosfi-

schen Zeitung " am 8. Juli gebrachte telegraphische Meldung ans
Wien, wonach der Abgeordnete Erzberger  vor einigen Tagen
in Wien geweilt hätte und von Kaiser Karl in Audienz empfangen
worden sei, ist frei erfrrnden. Hiermit entfallen auch alle cm dich
Nachricht geknüpften Kommentare und Kombin atione n.

Der NbendberichL.
Berlin.  10 . Juli , aLeitds. (WTB . Amtlich.) Im

Westen und Osten keine besonderen Ereignisse.

Wir tooHen , wenn mrch die Sdunde ernst und trüb ist.
nicht verbargen . In den Ländern unserer Feinde haben sich
ebenso heftige AuseinnndersetzlnnFen vollzogen , wie sie Uns
jetzt der Reichstag bereitet . Und wenn der Kanzler gehen
sollte — mir brauchen dann vor dem Auslande nicht den
Blick nieder ^Nschlagen . Die Kabinette und Oberbefehle in
Frankreich sind mehrfach znsammenaebrochen und neu auf-
gebaut worden , Asguith ging und Lloyd George wollte und
will retten , was zu retten ist — von Rußland aber dürfen
wir schweigen , denn dort  ist die Krisis allmählich Kur Auf¬
lösung geworden . Wir beklagen aber trotzdem die Gescheh¬
nisse und Sorgen dieser Junitage . Mußte  das so sein ? Hat
irgendein Kriegsereignis Anlaß zur Beunruhigung ge¬
geben , haben sich die Zweifel,  ob wir wirtschaftlich durch¬
halten könnten , nicht sogar vernrindert , auch angesichts der
Tatsache , daß der Fri êde noch nicht ganz nahe vor der Tür
zu stehen scheint ? Und wer weiß denn etwas Bestimmtes
über die Nähe oder Ferne , in der uns der Friede winkt?
Nein , die Krisis ist nicht entstanden aus bangen Zweifeln
an jden Enderfolgen ûnserer Wehrkraft , sondern ! infolge man-
gÄnder einheitlicher Führung des Volkes , infolge von Unbe-
stmrmtyeiten in der Leitung unserer Regierung , die es
Meifelbos nicht verstanden hat , den Volksströmungen und
Parteien die Stimmung des erwartungsvoklen LaUschens
vrw dem Auslaiä >e Und der einzig auf unsereni Wege weiter¬
führenden genreinfamen , zuversichtlichen und ungehemmten
Arbeit berMbrirrgen . Jetzt blasen alle Jnstrumerrte durch¬
einander , da der Dirigent den Daktstock aus der Hand ge¬
geben hat.

Daran liegt es . Jetzt sftrnt der Reichstag auf Formeln,
in denen der Volkswille zum Ausdruck gebracht werden soll.
Wir fürchten , darin liegt das erlösende Beginnen nicht . Es
ist bisher immer viel von notwendigem Vertrauen
zur Regierung und obersten L̂eitung unserer politischen
Geschäfte gesprochen worden . Ja , das war auch richtig . Ein
solches Vertrauen ist notwendig , aber wenn es nicht mehr
vorhanden sein kann , wenn der Geist des ganzen Volkes
bänglich UmschaZi hält nach dem richtigen Wege , dann darf
doch eigentlich nicht plötzlich, durch Mehrheitsbeschluß , „ sest-
aesteLltt' lverden , was „richtig " und notwendig ist. Denn
daM . gehört die eingehende Kenntnis aller Umstände und
mÄsprechenden Faktoren . Die Parteien haben u n te r sich
Beratungen abgehalten ; aber genügen  die knappen Dar-
steLungen , dre sie von den militärischen und
politischen Amts stellen erhalten hab en mögeri , um
Echtlinien festzustellen , s e l b stä n d ig vorzugehen?
Wer trägt die Verantwortung dafiir ? Man sage
nicht , es handle sich bei der zu vereinbar enden
„Frichensformel " nur um Mgemeücheiteu, die. usbedLnklich

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  10 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wir-

vrrlautburt:
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Bei der Heeresfwnt des Generaloberst Erzherzog Josef
regere Erkundungs- und ArtillerieLütigkeit.

Bei Stanislan  entbrannten gestern früh erneut
heiße Kämpfe.  Die verbündeten Truppen schlugen meh¬
rere Angriffe ab. wurden jedoch abends vor dem zunehmen¬
den Druck der feindlichenMassen hinter den unteren Luko-
vica-Bach zurückgeftihrt. Der Gegner drängte die Nacht
über nicht nach.

Nahe des Dnjestr  verhielten sich die Russen ziemlich
ruhig. Unsere Sturmtrupps arbeiteten mit Erfolg. Zwischen
der galizischen Grenze und der Ostsee lebte vielfach das Ge-
schützftuer auf.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabes.

Aus dem Hauptausschuß des Reichstags.
Berlin,  10 . Juli . Der Hauptnüsschüßdes Reichs-

t a ges  tr «t heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten Spahn (Ztt .)
und in Anwesenheit des Reichskanzlers pünktlich um 9 Uhr früh
zusammen. Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte der soziat-
demokratischeMgrordnete Ebert  au den Re  i chska  n,; ler die
Fra $e , ob er in der Lage sei, dem Ausschuß M i 11 e11n n q e if,
über die Ergebnisse des gestrigen Kronrats  zu
machen. Der Reichskanzler lehnte eine solche Mil¬
le  i l n n g a b mit dem Beinerken, daß sich der Ausschuß noch kurze
Zeit gedulden müsse. Abgeordneter Ebert  beantragte hierauf die
Vertagung der Ausschuß - Sitzung,  bis die Lage ge¬
klärt sei, da es unter diesen Umstanden keinjen Zweck hübe, die
gestrigen Verhandlungen fortzusetzen. Diesem Anträge schloß sich
der Ausschuß ohne Ausfpraä >e an . In großer Erregung verließen
die Mitglieder den Saal . Obgleich es als ausgeschlossengilt, daß
heute noch eine Sitzung des .Hauptausschusses einberufen wird,
blieben die Mitglieder des Ausschussesim Reichstagsgebäude ver-
samnrett und überall! in den Wandelgängen sieht man lebhaft dis-
kutierende Gruppen von Wgeordneteir zusammenstehen.

Auch der Verfassungsausschuß  des Reichstages hat
sich vertagt. Der Vorsitzende Scheide mann  eröffnete die Sitzung
mit der Bemerkung, daß angesichts der rmgekkärten politischen
Lage eine Vertagung der Verhandlungen ziveckmäßig erscheine.
Ein Mitglied der Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokraten
widersprach der Vertagung , sie wurde aber gegen die Stimmen der
drei Unabhängigen Sozialdeluvkraten beschlossenUnd der Vor¬
sitzende wurde ermächtigt, die nächste Sitzung semersefts an¬
zuberaumen.

Führende 5kveise der nationallibera !ten Fraktion!
des Reichstages legen Wert auf die Feststellung, daß die in einigen
Berliner Blättern verbreitete Mitteilung , die nationalliberale
Fraktion hätte einen Beschluß gegen den Reichskanzler
üLiaÄtz unrichtig ist,

England und die Krists in Deutschland.
Amsterdam,  10 . Juli . (WTB . Nichtamtlich/ „ Algergeen

Handelsblad" meldet aus London,  daß alle englischen Blätter
mit großer Auftüerksamkeitdie polittscke Krise in Deutschland ver¬
folgen. Selbst die Erregung über den Luftangriff werde dadurch in
den Hintergnmd gedrängt.

Eine Entgeltungsmaßregel gegen Fr-antreich.
Be r lin , 10. Juli . (WTB . Anitlich.) Der in Frankr-eich kriegs-

gefangene stellvertretende Gouverneur Do g o s , M a j o r v o n
Döring,  der bis zu seiner Gefangennahme die LandeSverteidi-
guugstruppe von Togo führte, wird von der ftanzösischenRegierung
seit kurzer Zeit ohne jede Berechtigung nicht mehr als Kriegs¬
gefangener  anerkannt . Er wurde aus dem Offiziersgefangeuen^
lager nach dem Zivil ge fang enenlager St . Pierre verbracht, wo er
in völlig unwürdiger Weise untergebracht rmd helmndelcwird. Bon
der deutschen Regierung würde seine sofortige Ri'icksühuungin eilt
Offrz-iersgefangenenlager gefordert und dabei mftgeteilt, daß, wenii
die Forderung nicht bis zu einem bestimmten Tage erfüllt rväre,
drei kriegsgefangene französische Stabsoffi¬
ziere  in Deutschland ebenfalls in ein Zivil gefangenenlager ver¬
bracht und dort genau ebenso wie Major von Döring behandelt wür¬
den. Da der gestellte Termin ohne Antwort der ftanzöfischenReche-
ruug verstrickenist, ist die angedrohte Gegenmaßregel in Kraft ge¬
treten. Sie wird erst aufgehoben, wenn llRchor von Döring in ein.
Oftftiersgefangenlager zurückgekehrtist.

Lloyd George über die deutschen Luftangriffe.
.London,  9 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Anttliche Meldung.

Während der heuttgen geheimen Sitzung des Unter¬
hauses  erklärte Lloyd George:  Es ist unmöglich, sich
vollständig vor Luftangriffen zu sichern. So überfliegen an der
Front unsere Flugzeuge täglich die deutschen Lmien in einer
Gegend, Ivo die deutschen Luftstreitkräfte und Fliegerabwehrmittel
aufs dichttste zusammengezogen sind, und werfen Bomben auf
Stationen und Hauptguartiere hinter ihnen. 9llkes, ums wir tmi
können, ist, die Deutschen ihre Versuche so teuer zu stehen
kommen zu lassen, daß sie nichit lohnen, roähvend die erste
Erwägung der Regierung sein muß, darauf zu sehen, daß die
Armee in Frankreich genügend mit Flugzeugen ausgerüstet ist

Natter da in,  10 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Wie ,Nieuwe
RotterdamsckieCourant " aus London nreldet, nnrrde die Mssvrirckv
iM U nterhaüs  über die englische Luftver tei  dicy» irg>
von den Blättern kühl ausgenommen. Der ParlameMftkvr^ spvndem
der ,Daily Mail " schreibt, man habe von ihr den Erdrück lx--
kommen, daß der Grund , ivarum die Flugzeuge zur Berteidstmng
Englands nicht rechtzeitig aufgestiegen seien, tiefes Geheimnis
sei. JU Wirklichkeit aber wien die Flugzeuge nur desh»K» mcht
ausgesttegen, iverl sie nicht jederzeit bereft seien. U-UmSigtzn ge^
ubter Flngzmrwührerpmd Luftkämpfer feien vorhanden ;md wenn
sie laus das erste Signal bereit getvesen wären, wäre in dänr
Augenblick, als cĥ Angveifcr Lorrdon erreichten, das ZahlttwerhW-
iris zwisolpen brftischen lund deutschen Flugzeugen wie drei oder
Mer zu eurs geioesen.
England und die revoLntionäre Agitation m Span <?.

Berlin,  9 . Juli . WTB . Nichtamtlich .) Im eng.
Uschen llnterhause fragte ein Abgeordneter, ob der Rt>
mmwa bekannt kt , daß d ^ntjchL M'zeaUtt v$



jBfcönieti Berichte verbreiteten , itadj denen England bei
Der revolutionären Agitation seine Hand int Spiele hätte.
Waltour  bestätigte die Nachricht und sagte, die deutsche
Propaganda verbreite iir Rußland die Meldung , daß Eng-

geheimen die Reaktion unterstütze, und in Spanien,
oatz l^ igland eine Revolution anstrebe. Tatsächlich sei die
.polttir der englischen Regierung , anderen Ländern die Be¬
handlung ihrer inneren Angelegenheiten selbst zu überlassen.

. „Tatsächlich" läßt die englische Regierung überall , wo
5-”},7 ^ 0 tfjv nicht zu Willen ist, Unruhen schüren. „Tatsäch-
ncy iteclt ne überall ihre Finger in die inneren Angelegen-
hetten anderer Völker. , ,Tatsächlich" hat sie erst jüngst in
^rtechenland den Umsturz der Regierung und die Vertrei-
Dung des Königs herbeigesührt. Hat die englische Negierung
ihre eigenen Zwecke erreicht, dann überläßt sie „tatsächlich"
die von ihr vergewaltigten Völker ihren inneren Schwierig¬keiten. * * *

Die Ukraine
2SHcn lO.^VuIi. (WTB .) Dcni „Neuen Wiener Tagbilatt" zu¬

llte erhielt der ALgevrdnete Mkolai Ritter von Wassilko übler Stock-
^ukrainiscl>eii so-ialrevolutioitärenRate eine Depesche,

r ukrainisck-e Zentral rat in Kiew  proklamierte die
^5/ ^ st ^0  e ukrainische Republik  rmd kotrstituierte sich
m^ unxumtck>: Negierung. Vorläufig wurde je ein ukrainischer
^betchsverwcier für Krieg, Marine. Justiz. Finanzen und auswärtige
iANgete ên herleu ernmrut. In einer Proklamation an die Bevölke-
ruiig wird mitgetei.lt , daß die Steuern vott mm an nur für die neue
nTravnsche Regierung einMnehmensind.

. * *

Die Regelung deramerikanischen Ausfuhr.
Washington,  10 . Juli . (MTB .) Meldung des Reuterschen

^oeMid : Es ist an geordnet worden, die Regierung s ko n^
tr ôlle ,tpei - die a m c r ika n i sche Ausfuhr  anr 15. Juli in

zu Hetzen, zusamnten mit der abends ausgegebenen
^lrlangt, daß die Verschiffungder wich-

Stände. l>esondererBewilligung bedürfen soll.
Mklarnng, die die Proklamation begleitet, sagt der

Politik der Regierung zunächst die amerikani--
BeDürftiNse ru Betrachtziehen muß, dann soweit als möglich

dre Bedicrnnsie brr Alliierten tutb schließlich die Versorgung der
Mitralen lowert he ,ich durchfülwen läßt. Es wird klar' gemacht,
daß alle Anstrengungengemacht toerden sollen, zu verhindern, daß
Waren zu den Zentmlmächlengelangen.
... Die unter Aufsicht gestellten Waren sind Kohle, 'Koks, Brcnn-
v!e, Petvoleuin Oiaiolnt. einschließlich der für Bunter verwendeten
ton ^echamgsmEn Korn, Mehl, Futter, Fleisch. Fett sowie Roh-
M ' Sbablbarrvn. Platten. Bauteile,, für Schiffe. Alteisen, Mt-

Düugeinittel, Waffen, Munition und Sprenge
swfŝ Der Emschbis; d<-r Mhrung .smittcl lätzl dic Nrklärunk, wahr-
iwetnlrcherichcrnen. daß die Regierimg vrüft, ob es ratsam ist
s^ _E,tmrdiMs Ausftilwverlwt für zwei Monate aus jede Der'
üMschngton ylaln'mkgsmitrelnzu legen, um den Umfang Amc-
nkas an VorrMm lest zu stellen und den Alliierten und Neutralen
^teiogentvett zu geben, ein voll ständiges Programm ihres Bedarfes
torzulegen Die Erklärung des Präsidenten fährt nach der Zitic-
rmrg ^ Gesetzesfort, das die Regienmg ermächtigt, nach der
vorgemrmttenListe der unter ?ülfsicht gestellten Waren vorzu-

die Vcsttmmuugen vom 15. Juli ab für jedes Land
der -a>elt irnd die von chm abhängigen Teile Gültigkeit habensollen, bw dann cmzeln von Abessinien

Aus Stabt tutb €anb.
Gießen.  11 . Juli 1917.

Familienunterstützung.
Um mSglichst volle Einheitlichkeitin der Durchführung des

)ramtltetmnterstützungs-Gesetzeszu gewährleisten, hal der Reichs¬
kanzler(Reichsamt des Innern ) erneut in entern ott die Brmdes-
regtennigeu gericlsteten Rundschreibenzu verschiedenenFragen
auf dem Gebiete der Familieminterstützungausführlich Stellung
genommen. Für die breitere Oeffentlichkeitsind insbesondere die
folgenden Feststellungen des Reichskanzlers von Interesse:

Bet zeitweiliger Beurlaubung bis zu einem
JJCo n a t sind die Familielmmterstüdungen allgemein  weiter-

¥ *** '**&  der Urlaub einen Monat , so ist die Be-
durfttgkeitsfragezu prüfen, die zu verneinen ist, ivenn der Beur¬
laubte geeignete Bcsckmstignng zu übernehmeiiablehnt. Bei Beur-
laubungen bis zur Entlassung  ist die Weiterzahlung regel¬
mäßig vom Vvrltegen der Bedürftigkeitabhängig zu machen. Die
Valbnwnatsvate, die trach der Entlassung als außerordentliche
Unterstützung gezahlt wird, und die Drei Monatsrate, die nach § 9
w?r Verordnung vom 21. Januar 1916 bei .Verwundung und
Kchttchnt lieben die Militärversorgungsgebührnissetritt, sind unab¬
hängig von der BedürftigkeittveiterzuZahben. Das gleiche gitt für
die Werterzâhlung der Familiennnterstützungenml die Hinter-
bltebetien auf die Dauer von drei lllronoten. Für die ü b e r di e se
Z e i t h i n a u s gezahltenFamiliemrnterstützungenkömren nur d i e
./tentenabzüge in Anspruch genommenwerden, die den Berechtigten

'txam  cmjriit « n « ^ bis Bene7u°̂ LMt

Seefrfeg.
Neue U-Boot -Erfolge.

Angriffe auf russische Stützpunkte
Berlin, 10. Juli . (Arntlich.) 1. Neue U-Blwtserfv ^ e

auf dem nördlichen Kriegsschauplätze:  24500
MT . Utrter den versenkten Schiffen befandeit sich die engli¬
schen Dampfer „Elele " (6557 Tanneit ) mit Dtunition mrd
Weizen von Boston nach Liverpool , „English Monarch" (4745
Donnen >fmit 3000 Tonnen Kohle von Gllasgow trach Livorno.

2 Fliegerangriffe auf russische Stütz¬
punkte in  der östlichen Ostsee. In den letzten Tagen sind
von unseren Flugzeugsteschfv-adern an der nordkurländischen
Küste die Batterieti , Kasernen itnd Hafenmtlägen bei Zerel
und Arensburg  auf der Insel Oesel erfolgreich und
tviederholt nnt Bombett belegt worden , wobei Treffer und
langattdauernde Brände beobachtet wurden . Trotz heftiger ''
Beschießung dtrrch femdliche Batterien sind mrsere Flugzeuge
von allen llntertrehmmrgen urwersehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Adnriralstabes der Marine*

Rotterdam,  10 . Juli . MTB .) Nach dem „Maas
Erwerben folgende Schiffe vermißt: „Princeß ".
am 22 Marz von Lull nach Guersney abgereist, „Walter
Ulrich", am 22 . März von Falmouth nach Caen abgereist,
der amerikanische Schoner „Gvpsum Enrpreß" am 17. Mai
von der Mannschaft auf dem Meere verlassen . „Mabrouka"
am 20 . Mai bei Talvusa gcstrorchel, „Stralheim " am 1. Juli
gesunken, die Bemannung in Lerwick gelandet . Folgende
schiffe ,nch gesunken : „Lord Roberts " 14166 Br .-R .-T .),
-South Wales " (3668 Br .-R .-T .), „Cestrian " 18912 Br .-
I ' T .). ,,Ruverra <' (4232 Br .-R .-T .). „Rirdoswald " (4013

"T ° "« bong " (2184 Br .-R .-T .), „Asalia " (2348
Br .-R .-T .). „Orleans " (2863 Br .-R .-T .), „Craonne " (4264
Br .-R .-T .), „Diasse ", „Lizzi Ellen " (114 Br .-R .-T .) und
„Gauntlet " (58 Br .-R .-T .).

Ymui de u,  10 . Juli . (WDB . Mchtmutlich .) Meldung
bn  niederländisch « ,! Telegraphen - Agentur . Die h olländi-

Frscherfahrzeugc „Handel ", „Vißcherij" mid
„ynet Poem ' wtn 7deivvon entern detttscl-eu U-Boot vc rsen kt.

m%  dem Reiche.
Zur Wiederherstelrung der drutschrn Handelsflotte.
Berlin,  10 . Juli . (WTB .) Dem Reichstag ist ein

Gesetzentwurf  zngeganaen , der den Reichskanzler er
mächtigt , zur Wiederl-ersbellnng der de n tsche n ^ an-
dels flotte  den Etgenttimemt deutscher Kausfahrteischifse
auf Antrag Beihilfen  zu gewähren für die Ersatzbeschaf-
futtg von Sckstsfen und Inventar , wenn das Schiff nach dem
.01 Juli 1914 durch Maßnahmen feindlicher Regierungen
oder durch kriegerische Ereignisse verloren gegangen ist oder
erheblich beschädigt wurde . Ferner )vird der Reichskanzler
erinüchtigt , Bethilsen zu gewähren zur Deckltng der Auswett
düngen für die Instandhaltung deö Schisses , für die Hafen-
aelder sowie für Heuer und Uitterhalt der Schiffsbesatzung,
die dadurch nottveiwig geLvorden sind, daß das Schiff wäh
reud des Krieges in dem deutschen Schutzgebieten oder äußer-
deutschen Ländern rsestgehalten.oder an per. Fortsetzung /feiner
Retse gehindert worden ist. Die Verctußertmg eittes Schiffes,
zu dessen Beschaffung eine Beihilfe aus dem ersterwähnten
Grunde gewährt !vordeu ist, darf an eineu Ausländer vor
Miaus von 10  Jahren nach der Jnfahrtsetzung nur mit Ge.
nehnngung des ReichsLrnzlers erfolgen.

^u r d t c Z e t t zustehen, für die sie bereits Familienunterstützmtg
gezahlt erhalten haben. Dagegeti dürfen l a u sende  Renten n a ch

-oEtt  ß 'lr die gezahlten Familienunterstützungennichteinbehaltenwerden.
Die obenerwähntenHalbnwnatsraten sind bei jeder Ent-

a ' oH. 110 öu zählen,̂ bei wiederholter Entlassuitg also mehrfach.
Für Lte Untersttttzmignachgeborener Kinder , dic

an einem anderen Aufenthaltsort zur Welt ge-
l o mme u s t n d . hat der Lieferungsverband cinzntreten, der
zur Unterstützungder übrigen Famtlienmitglieder des Heeres-
psltchttgcn verpflichtet ist.

x ^ ,lü äv de m To d e des H cerespflichtigen  kann
roch Antrag ans Gewährung der Familienunter -,
tü  tzn n g färbte Zeit gestelltiverden. toährend der nach den Vor-
christen des GesetzesdaS Recht aus die Untersttitzung fottdauert.

^ sie herbe ihilfe  n können bei der Feststellung der
V-Mrrsttgkettbtlligettveise nicht gattz außer acht gelassen werden,
Grnnoiätzltch soll aber die Gewährung der Mindestsätze nicht mit
Nuckttastauf vorhandene Arbeitgeberbeihilsenabgelehtlt werden.

^Für Ko ste n der Fürsorgeerziehung  haben die
Vieserungsverbändein Zusammesthattgmit der Famitienuntcr-
Mltzung unht anszukommen, da diese Kosten aus öffentlichen
Mitteln besttattenwerden imd nicht als Aimenunterstützungan-
zu sehen smd.

*

** A mt 1i chc P e r so nalnachri chte  n. In folge des Ab¬
bruchs der dtploniatischenBeziehungen Deutschlands zu Griechen¬
land,haben beneu nuhlkonsularischeVertreter im Reich keine Be¬
rechtigungmehr, amtliche Befugnisse auszuüben. — Der Grvß  -
^ r öp,g Hht ani 4. Juli den ordentl. Professor an der Techni-
chen 'VorÄclme M Tarmsttrdt Dr. Finger stlr die Zeit vom
1. September 1917 bis 31. August 1918 zum Rektor dieser Hoch¬schule ernamN.

** Anszcichnun  g. Dem Schützen Hermann L a n g s -
Dort  vott hier tourde für tapferes Verhalten vor dem Feiirde das
Eilerne toj  2 . Klasse verliehen. Langsdorf befindetsich bei einem

/Regiment utid tvurde vor kurzem mit der Hessischen
Dapterkertsmcdailleausgezeichnet. BureativorsteherGefr. E. Eid-
mann  aus Gießen, bei einer JnsantertoMunitions -Kvldtme,
wurde das Eiserne Kretiz verliehen.

Dörrgc mü se - Verte ilung.  Von Dienstag , beit
ä b. Mts ab gelangt in den Kleitihandelsgeschäftetidas auf den
Bezugsabschnttt'Nr. 13 der Lebensmittcllarte bestellte Dörrgemüse
zur dlnsgabc. Das Pfund kostet 1,60 Mk., auf jedeti Bczugsabschnitt
entfällt ein halbes Pfund.

** Ansd -emStadttheaterbureau.  Die morgige Auf¬
führung des „D r c i ntä der lha u s es " ivird auch in dekorativer
HrnslchtHübsches büeten. Namentlich der erste Akt, der den Hof
von Schuberts Wohnhaus in Wien darstellt. Und von Herrn Deko¬
rationsmaler Earl Löffler  herrührt , dürfte ein wirksames
Bühnenbild bieten. Erwähnt sei auch, daß die vorkommcnden Tänze
von unserer bewährten Balletmeisterin Frau Lina Oldini  eiw-
studiert tvorden sind. \

** Be r sichert euere Krieger  bei der Hessischen Zbriogs-
versick'erung, einer von den KrMlfenkassMverbändeti imter dem Vor¬
sitz des DirektorsZ>es Gvoßh. Ober ver sicberungsamts für den
Krieg gegründetenSöerbeldsseauf Gegenseitigkeit, einem ohne jede
Erwerbsabsichtlediglich el̂ renatnüichbetriebenen, ministeriell ernp-̂
fohlenen WohltätigkeitsuntetTtvehmen. Gerne wird jeder auf den
eiligezahlten Betrag verzinsten, wenn der Versicherte aus dem
Kriege zurückkehrt! Verstirbt er dagegen den Heldentod, so kami
aus dem Sterbegeld manche dLvt gäindert oder das Geld für die
Ausbildung der Kinder verwendet iverden. Jeder An teil schein,
tostet 10 Mk. ; Anträge nimmt die Hauptgeschäftsstelleim Gwßh.
Ober Vers ichecungsamt Tarmstodt, Neckarstraße1 (Fernruf Nummer
2141) entgegen. Auch die Großh. Bürgermeistereien, Krankenkassen
und deren örtlich? Melde- und Zahlstellen vennitteln wohl gerne
die Versickerungsculträgean uns, denen wir, Nne mich den Gesuch-
stellern selbst, das erforderliche Antragsformular aus Wunsch kosten¬
frei zusenden. Um die raschere Auszahltmg der Sterbegelder nach
FriedenSschluß zu ennpglchen, ersuchen wir die Gemeinden, Arbeit¬
geber, die ihre einbearfenen Gemeindoangehörigenund Arbeiter,
und diejenigen Personen, die ihre Angehörigen versichett hatten,
uns jetzt schon die Anteilscheinemit den standesamtlichen
Slerbenrkünden zu übersenden. Dabei ist die Angabe des Regiments
erwünscht, welchemder Verstorbenezuletzt  angehört hat. Emp¬
fangsbescheinigungüber diese Mliesernng geht den Einsendern
sofort zu.

** Kriegs abga bebet rüge.  Zu den in Kreisen de,
Steuerpflichtigen vielfach herrschenden Unkenntnis über die Ver¬
zinsung der Kriegsabga bebe träge ivrrd ints von berufener Seite
Mitgeteilt, daß vom I . Jluli 1917 afr alle bis dahin noch nicht ge¬
zahlten Kriegsabgabebeträge— also auch die erst bis zuM 1.
Noventibcr 1917 und bis zum 1. März 1918 zu entrichtenden!
beiden letzten Drittel urit 5 vom Hundert jährlich — bis znm
Tage der Zahlung -einschließlich— zu verzinsenund fcet der Zah¬
lung mit zu antticksteti sind. Bei Einzahlung der Steuerbeträgg
inittelst Zahlkarte auf das Postscheckkonto der lnstreffenden Bezirks¬
kasse sind außer der Ein-zahlungsgebühr, die für Beträge bis zu
25 Mark- 5 Pfettnig, für Beträge über 25 Mark- 10 Pfemtigj
beträgt, die Zinsen, die für die Zeit vvm 1. Juli 1917 bis 2 Tagg
über den Einzahlungslag hinaus (Tag der Gutschrift) zu beruhtietr
ftnb, mit einzuzahLen. A,uf den für Mitteilungen bestimmtenAb¬
schnitt der Zahlkarte ist die Nummer des Sollbuchs, die aus dem
Kriegssteuerbescheidc zu ersehnt ist, attzugebett.

** Ausweise für Frauen auf Reisen.  Mein reifende
Frauen kontmen !vährend der Etsenbahnfahrt häufig dadurch, in
Ungelegenlieitett, daß sie 'keinen genügenden. Ausweis über ihre
Person mit sich- fühvett. Tie Reifettden tverden jetzt durch den
militärischen UebenvackMugsdienst stveitger klontvollierl und zwar
ans triftigen Gründengerade auchj die Frauen. Es ist deslialb allen
reisenden Fwuett , auch wenn sie in Begleitung männlicher M-
höriger siitd, dringettdzu empsehleit, nur mit einem ausreichenden
Auslveis die Fahrt mttt?eben. Das Beste ist der nnt Motographie
versehene polizeiliche Ausweis , den das züstättdige Polizeibureau
kostenlos ausstellt. Man fordere diesen Ausweis aber nicßit erst
in letzter Stunde, sondern geraume Zeit vor der Reise!

** Die gemeinnützige Rechtsberatungsstelle des
Evang Kitschen >Ar beiter Vereins  irurde tnt 1. Halb¬
jahr 1917 von 114 Personen (52 männliche. 62 weibliche) in
131 Fällen in Aitspruch geitonrmen. Don den Ratsuchendenivaren
95 Personen ans Gießen, 19 aus dett Ortett Holzlieim. Leihgestern,
Pohlgöns , Nieder-Bessittgen, Säiadettbach, Watzenborn-Steinberg,
Butzbach, Allertdorfa. Loa., Heuchelheim, Groß-Eichen, Oueckboru,
Langsdorf. Climbach, Hörnsheim, Hock>ell»eim, WmgSb« g. Dent

Berufe nach verteilen sich die Natsuämrdenwie folgt: Arvetter bZ*
D*chEerker 24, kleine und mittlere Beamte 28, Sonstige Personen
ä. Bon den Ratsüchendentvaren 60 Angehörige von Kriegsreil-
neymcrn, 54 andere Personen. Bon den erteilten Auskünften be-

' l̂rüeittrversicherung43 (5lrankenversichcrung4, Unfall-
^llZcherung 14^ Invaliden - mrd Hinterbliebeneitverstäterung25),
aniretteiltenVersul-erung 4, Krtegsversorgung, Angehörigen-Unter-
Mitzmtĝund sonstigemilitärischeAttgelegenheiten43, Bürgerliches
Reaü, ^ärasrecht usw. 16, Steuerfragen 14, Verschiedenes11.
Lußer der Erteilung von Rat und Auskunft war in dem abge->

Halbjahr die Anfertigung von 113 Schriftstückennok*
wendig die durch die Beratungsstelle gegen Ersatz der baren Ans-
lagett (für Unbemittelte kostenlos) ausgefertigt wurdet:. Winter er¬
folgte rn ArbeiterversicheruitgSattgelegenheitenunentgeltliä>e Ver¬
tretung vor dem Oberiwrsicherungsatntsotvie Vermittlung kosten^
tteter Vertretung vor dem ReichsversicherungLamtBerlin . Bev
vieler Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß di? Beratungsstelle,
m Fragen der Arbeiterversick-erung, Kriegsversorgung, Angehüri-
ö??1̂ Untarfhîirrtg, KriegSmochenhilse, Hilfsdtenstpflicht usw. an:
alte Minderbemitteltensowie an die Angehörigen von Kriegstrill-
«cymern rn den Diensta g und Fr eita  g von ?V2 bis 8V- Uhr
(Schlitten berg er Weg 16 III) stattfindendenSprechstundeti intent«
9 € l U l ^ -? at  und Auskunft  erteilt.

^ ^ .tpreise für Tee - Ersatz (deutscher Tee). Tie
Richäpreise für Tee-Ersatz (deutscher Tset hsind teilweise insofern^
nnßvcrswndenworden, als angenommen ist, daß sich, die Richtsätze:
ton lLO— 160 Mk. für 100 Kilogramm für die getrockneten

gereinigten Blatter aus bereits geschnittene Ware bezöge,
s < r Hull ^ Di?s? Preise, die im übrigen höher mtge-i
letzt Und, als sie von sachverständigenvorgeichlagetrwurden, be--
ztehen tzich nur auf un geschnitteneWare. Soweit wegen Ver->
Wendung desvnders teurer Kräuter oder toeyen Verbesserungdes
L.ees durä'> besondere Maßnahmen erhöhte Unkosten cittstehen,
ist es im übrigen «Lache der örtlichen, Bezirk - und Landes-
pretspriinmgsitellen, die für den Herst?llu.ngSort zuständig sino,
angein es lene Zuschläge auch über- die Höchstbeträgeder Richt-
satze mnails zu bewilligen. JcchensallS muß bei dem Mangel an
Kaffse-Eriatzgetränken.Wert auf Sammlung von Ersatz-Deeblättern
und -krarttern gelegt werden.

** ch stP r eise su r S p i n n p a P i e r und Papier-
^arne.  Am 10 Juli ist eine Bekanntttmchmtg(NrZV. 111.700/5 17.
K.R.A.), betreffend Höck'sttwcise für Spinnpapier aller Art sowie
P-optergarneund -ln'ndfädenerschienen, durch die die bisher für di"
^zeichneten Gegenstände in Kraft gewesenen Bestimmungen der
BekaniitmachungNr. W.  III . 4700/12 . 16. K.R.A. abgeündertwer¬
den. Die tieue Höchstprcisbcfntrttlmadiung enthält wesentliche Aende-
rungcn̂ gegenüberder bisher in Geltung gewesenen, die sich nicht
nur auf die Höhe der Preise beziehen. Jnsbesmidere sind dic Höchst¬
preise ab gesttt st. je nachdenl die Veräußerung durch den Hersteller
oder durch einen Händler erfolgt. Die Bekannttnachamgenthält
außer zwei Preistafeln eine gatize Reihe von Einzelbestimmun-
gen. Ihr Wortlaut ist im Kreisblatt einzusehen.

Landkreis Gießen.
, û . A ll endo r f a. d. Lda ., 9 . Juli . Feldunterarzt eand.

!Uw. :Etml Abu in , Inhaber des Eisernen Kreuzes, wurde zum
tteldhüssarzt befördert tmd erhielt das Sanitäts 'kreuz. — Gefreiter
.iiarl Reinhardt,  Inhaber des Eisernen Kreuzes, wurde zmn
Unteroffizier befördert. — Die Hessische TapferVeitsMedailleer¬
hielten Landsturm mann Wilhelm Wallenfels  und GefreiterHeinrich, D a m m.

.. r ® ^%} 1̂1 i>cti , 10. Jüli Dem Kanonter August
Größer, ^>obn des Bahnbedietisteten Philipp Größer hier, wurde
m den letzten Kämpfen im Westen das Eiserne Kreuz 2. Kl. ver¬
liehen.

10. Juli Pvsls-äkrMr Rau und Fvau ieierten heute
tt-renZilbernen Hochzeitstag.

** Lollar,  10 . Juli . Fveiw. Unteroffizier Karl T a u b e r t
hat wegen tapferen Verhaltens vor dem Feinde das Eiserne Kreuz2. Kl. erhalten.

Ni ü n st e r , 10. Juli . Ter Armierungssoldat Heinrich
Ächmans  erhielt die Hessische Tapserkeitsmedaüle.

^Rvdheim  b . Hungen, 9. Juli . Dem Wehrmrann Heinrich
Kltppert  von hier, welcher seit Kriegsboginn im Felde steht
und auf allen Kriegsschauplätzettmitgefochten Ijat, wurde das
Eilerne .Kreuz 1. Klasse verliel-en, dic HessischeTapferkettS-,
Medaille ümd das Eiserne Kreuz 2. Klasse hat er sck'iou vor längerer
Zeit erhalten. Klippert ist/der erste in uttserer Gemeinde, ivelcher
mit diesent hohen Ehrenzeichen ausgezeichnet wurde, auf das
auch unsere ganze Gemeinde stolz ist.

** Saasen,  11 . Juli . Feldwebel Lehrer Heinrich Krämer
<«tnelt das Eiierne Kreuz 2. Kl.
- Steinbach,  lO . Juli . Schütze Theodor Müller,  bei

einer Maichmengewshr-Kompagine im Westen, erhielt am 4. Juli
wegen tapfereti Verhaltens vor dem Feinde die Hessische Tapfer-keitsmedoille.

Kreis Büdingen.
4t Büdingen,  10 . Juli . Fürs Vaterland starb bei einem

Sturmangriff der Grenadier Heinrich Merkelbach,  Sohn des
hiesigen BahrchofsVorstehersG. Merkelbach. — Das Eiserne Krem,
erhielt der Gefveite Georg R n hl.

sc. Büdingen,  10 . Juli . In den Ortschaften des diesseitigen.
Kreises wird .Klage gefüllt , daß die Metzger dem Fleisch eine zu
große Knochtenbeilage anfügen. Der Dtetzgerverband für den Kreis
Büdingen wvrst tmnmeln daraufhin, daß die Kttochenbeilage zum
Rind- mid Schweinefleischbis höchstens Vs und bei .Kalbfleisch bis
höchstens Vt des Gewichts betrag«:! darf, toidrigenfalls Bestra¬
fung wegen Ueberschreitung der Höchstpreise eintritt.

-- Büdingen,  10 . JNli . Nach Mitteilung des Kreisamtes
werdet̂ schon jetzt diura> Städter itn K̂reise Bübingen heimlich
Kartoffeln cmSgegrabenund fortgeschafft. Jur Steuerung dteseS
Unfugs läßt bas Kreisamt jetzt sämtliche Bahnhöfe bei ?lbgang
jeden Ztztges durch Polizeibeamte und Gendarmenbesetzen, die jeden!
slteisenden, der Kartoffelnbei sich fährt, zur Anzeige zu bringet! und
die Ware W beschlagnahmenhaben. Wenn die Leute nicht den
Nachtveiserbringen können, daß sie die Kartoffeln von Landwirten
ordnungsgemäß, erworben haben, ist Attyeige wegen Felbdieb-
stalstes, der mit Gefängnis bestraft wird, z>n erstatten. Ob der
Reisende den Zug versäumt, soll kein Hindernis für die strengste
Durchführung der Prüfung bilden. Gleichwertig werden die Land¬
wirte vor ällzUgroßer Bereitwilligkeit gegenüber den Hamsterern
gewarnt. Dem Kommutcalverband̂Offenbach sind Tausende von
Zentnern Kartoffeln auf diese W'eiie Verloven gegangen, die jetzt
ehlen

M Echzell,  10 . Juli . Das Eiserne Zßrenz, lvreits früher die
Hessische Tapferkettsmedaille, erhielt der Pioilier Wilh. Magel,
Pionier-Kvmp. 306.

# O b e r - W idd e r s h c i m , 10. Jiuli. Das Eiserne Kreuz
erhielt der AtusketierOtto Sch mölke.

4t Rodenbach,  10 . Juli . Das Eiserne Kreuz, bereits früher
die Hessische TapserkeitsNtedaille, erhielt der Unteroffizier Heinrich
Will.

4t Unter - Schm  i tt cn , 10 . Juli . Das Kriegsehrenzeichoni
erhielt der Militär -lkwankenwärter Üldolf Schneider.

Kreis Alsfeld.
** Bleidenrod.  11 . Juli . BäckermeisterMbrecht Buch

von Bleidenot erhielt in den fcfyuteren Kämpfen an der AiÄre
das Eiserne Kreuz2. Klasse.

Kreis Schotten.
^Schotte  n, 10. Juli . Dem Stadtrar 5ßonr. S chl ö r b VIII.

wurde währendder Beurlaubung des Großh. Beigeordneten Zinser
die Fuhrtmg der Bürgermeistereigeschäftcüberttagen.

Kreis Friedverg.
— Butzbach , 11. Juli . In der gestrigen Gemcinderats»

itznng wurde der Entwurf giner Verordtmng über die Regelung
der Kohlen für die Stadt beratettund vorbehälllichder lreisaml-
licken Gettehmigung genehmigt. Um die hiesigett Bewohner mit
genügend Brennmaterial zu versorgett, wurde eine frühzeitige
Hol;fäll ung beschlossen. Tiefes Holz soll nur cm die hiesigen Be¬
wohner verkauft iverdett. Ta Klagett über starken Feldfrevel ge,
führt wurden, wurde beschlossen, einige Hilfsichützenanzunehnrew,



t ; : :s^ 0 ® ®n 3 ' 10 - Juli . Grenadier Konrad Spieß  von
Mrzett verwundet im Reservelazarett zu Butzbach ist.

«rrhlelt heute aus dem Felde das Eiserne Kreuz zugesandt
11 o l mitt er P Wetterau.  19 . Juli . Der nun

Lmgetretene ^ andregen ist alles wert , sagt der Landmann , denn
«mrc rhu hatte der sich schon fühlbar machendeFuttermangel weiter
^genommen . Die bisherige Troekencheits)attc den zweiten Klee-

lrelasten Auch den Zuckerrüben, Dickwnrzen und Ge-
nupepslanzen wird diese Feuchtigkeit recht willkommen sein Den
«gfe * Ne den Wiesen bringen . Da das Heu nun
^it drei ^ .>ochen unter Dach uird Fach ist, kommt die Zeit da das

^ -^ r Bauersmann sagt. .Hilft nun die
NeulMgkcrt das Wiesen gras so wert austrerbcn , daß es Handlange
^rrercht hat . so kann selbst längere Trockenheit keinen großen Sck-aden
^ ^ ^ urrckiten, da es dre Boüenkcuste vor allzugroßer Ausdunstung
jschuht. Durch den Regen wrrd auch die Reife des Korns beschleunigt
^d dres um so mehr, lvenn gleich darauf Si >nnyrsck)ecn eintritt.
^Eso Nrerden Ende dreier Wvck-e dre ersten Kornhaufen zu sehen
fern, auf leichten Boden i\t es bereits schnittreif. Die Wintergerste
M bereits in der vergangenen Wvche geschnitterrworden. Man ist
mit dem Ertrag an Stroh recht zufrieden, wenn auch der Halm nicht
dre Lange des Vorjahres errichte . Was den Wrner -Ertrag anlangt,
w .lahc sich Bestimmtes nacht sagen, da Probedrusche noch nicht statt-
sefunden haben. Es ist immerhin ein guter Ertrag zu erwarten
va dre Aehren voll besetzt sind rrnd auch stattliche Länge haben In

Wäldern weckden eben die Himb«eeren geerntet. Z 'rmg und alt
B*n }t: täglich mit Töpfen und Eimern hinaus.

Kreis Wetzlar.
~ Wetzlar.  9 . Juli . Zur Erweiterung der Beteilrgung der
^ der der Lebensmrttelversovgrrng nanssauischer Städte l?at dre
p' l'stge Stadtverwaltung abstinrnrungslo^ di«.
^eren .Kredüs von 40 000 Mk. bewilli

^ -wwvwu miwiimivvu «.iua 4UU.UJ| ixu,i| u^n. vsicdctc  yai o»
? '" tge Stadtverwaltung abftrmnrungslos die Erhöhung eines wei-
»eren Kredits von 40 000 Mk. bewilligt . — In vielen Kirchen-
«cmelden der Zvreises Wetzlar wurden die beschlagnahmten Orgel-TfI' ’ i*r> w/vi+.3 4- 1 k«f\ X+*JkL, _ ST*. ... .. < -fl r- . . .. v «, irciuauipiuijaniccuL̂ rger-
^to ^ bercTtä entfernt und an die bestimmten Sammelstellen ab-

ra . 'Naunheim,  10 . Juli . Vor etwa 15 Jahren schuf unsere
^meinde eine Anlage von etwa 200 Kirschbäninen. Diese erbrachte
Tn vielem Jahre eine Einnahme für die Genleindekassevon 2700
-->cark. Ein Beweis dafür , mk solche Einlagen die Finanzkraft länd-
rrmer C'kmeinden stärken können.

Hessen-Nassau.
. mr -Jy r 0 n f >u r t a . M ., 10. Juli . In der Nacht vom Sonn¬
ig auf Montag verschied zu Bad-Nauheim der Verleger und Mit¬
begründer des Frankfurter Generalanzeigers Herr Georg Horst-
tnann  plötzlick und unerwartet an einem Herzschlage.

0 Marburg,  10 . Juli . Im nahen Dorfe Goßfelden kam
£>1.' 11 Zaire alte Tochter der Eheleute Orthwein bei der Zuberei-
ttliig des Mittagessens dem Feuer zu nahe und erlitt am Leibe
so schwere Brandverletzungen, daß sie in der hiesigen Klinik nach
gualvollen Leiden ihr Leben ans hauchte. — Tie twöchentliche
Fettration  wird für die Zeit vom 6. Juli bis 15. August auf
75 Gramm erhöht.

ul . Niederhadamar.  10 . Juli . Diebe  brachen in einer
der letzten Nackte in der Wohntmg des hiesigen B ü r g e r
Meisters  ein ' und stahlen 2000 Mk. an barem Geld. Einen Tag
spater wurden zwei anderen Einwohnern diebische Besuche ab¬
geplattet, wobei Lebensmittel entwendet wurden.

Gietzener Strafkammer.
Gießen,  den 6. Juli 1917

Der 17 Jahre alte Taglöhner Karl W. von Kirtorf hatte sich
wegen Diebstahls  zu verantworten . Um auf billige Art und
Weise in den Besitz von Bienenvölkern zu kommen, hat der An-
Aeklagte, welcher sich für die Bienenzüchterei sehr interessierte, im
Marz ds. Js . dem Schneidermeister G. in Kirtorf aus seinem nn-
wett des Orts gelegenen, mit Drahtgeflecht umzäunten Garten einen
leeren Bienenstock im W!erte von 12 Mk. entwendet. Im April
ds. Js . stahl er dem Heinrich Fl einen Stock mit Bienenvolk int
Werte von 32 Mk.  und endlich entwendete er auf dem in der Nähe

liegenden L̂ Hchenhäuserhoieinen Korb nrit Bienenvolk im Werte
J**1 Jf.” Mk. Bei .einer durch die Gendarmerie vorgenommene^
Durchsuchung lmtrden die gestohlenen Bienenstöcke entdeckt und den
Eigentümern wieder zurückgegeben. Das Gericht beurteilte den!
Angeklagten, der sich mit den gestohlenenSachen schon einen Bienen-
ltand etngerickstet hatte, unter Zubilligung mildernder Umstände zu
einer Gesamtgesangnisstrase von einer Woche.

Dem 23 jährigen Dienstmädchen Josesine D. in Gießen wurde
WC  Last gelegt, in der Nacht vom 26. zum 27. April ds. Js . der*
Ehefrau des Wirts Vonrad R . in Gießen, wo sie früher bedieustet
war , 1 Glas Roterüben , 3 Pfund Kartoffeln, 1 Blechdosemit ge-
dörrten Zwetschen, 1 Paar Halbschuhe. 2 weiße Damenhosen, zwei
weiße Damenhemden, 6 weiße Taschentücher, 1 Untertaille , einen
Kragenschoner, 1 Messer und 1 Handtuch im Gesamtwert von etwa
46 Mk. durch Eriisteigen entwendet zu haben. Die geständige An¬
geklagte wurde unter Zubilligung mildernder Umstände 5113 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Der am 27. März 1876 zu Frankfutt a . M . geborene, in
Laubach wohni)astie Arbeiter Georg Heinrich L. hatte sich wegen
Einbruchsdiebstahls zu verantworten . Es wird ihm zur Last gelegt,
in der Nacht vom 3. zum 4. Mürz d. Js . dem Landwirt F . in
Laubach aus dessen verschlossenemKeller ettva 2 Zentner Kar-
Affeln im Werte von 10 Mark gestohlen zu 'haben. Bei der durch
die Gendarmerie in der Behausung des Angeklagten vorgenom¬
menen Durchsuchungwurde in einer in der Bodenkammer stehenden
verschlossenenKiste ein Teil der Karttffeln versteckt vorgefuudcn,
die von dem Bestohlenen herrühren . Trotz dieses Umstandes leugnet
der Angeklagte nach wie vor, den Diebstahl verübt zu haben; das
Gericht erachtete ihn aber auf Grunds der Zeugenaussage des Dieb¬
stahls für überführt und verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis.

Endlich hatten sich noch fünfjunge Bürschchen  von Leih¬
gestern im Alter zwischen 13 und 15 Jckhren wegen Diebstahls
zu^ verantworten . Sie ihaben im Laufe dieses Winters zu Leih-
gesterir und Großen --Linden verschiedene Diebstähleausgeführt . Zivei
der Angeklagetn 'haben hauptsächlichdie Diebstähle verübt, während
die übrigen der Anstiftung. Hehlerei usw. angeklagt sind. So
stahlen sie dem Wirt A. in Leihgestern zu drei verschiedenen!
Malen unter Anwendung eines falschen Schlüssels Geldbeträge von
70 und 43 Mark , ferner einer Frau Sch. 5 und 9 Mark , sowie dein
Konsumhalter W. 32 Mark bar , eine Taschenlampe 11. dgl. Die
Angeklagten sind größtenteils geständig. Drei der Angeklagten
erhretten Gefängnisstrafen von 4 bzw. 2 bzw. 2 Wochen, während
die übrigen zwei mit einem gerichtlichen Verweis bafcon fantat.

Briefkasten der Redaktion.
(Ausnyme Auslagen bleiben unberüasichrjgL »-

W. W. G. Sie müssen sich unter Vorlage des Programms an die
Presscabteilwig des stellv Generalkommandos Frankfurt a. M.
wenden.

Wilterungsbericht.
lOeffentlicher Wetterdienst .)

Abnehmettde Belvölkung. Meist trocken. Kühl.

Der Fliegerangriff auf deutsches Heimatland.
Berlin,  10 . Juli . i'WTB . Nichtamtlich.) Der französische

amtliche Bericht vorn 7. Juli abends kennzeichnet, wie sich die
Franzosen die Wirkung der Fliegerangriffe airf Westdeutschland
gedacht hatten. Der Bericht fängt gleich mit dem oomvastischen
Satz an : „Unser Bombendienst führte eine Reihe von Unter¬
nehmungen unter besonders glänzenden Umständenaus ." Glänzend
wo bl nur insofern, als das Werter in dieser Nacht ungewöhnlich
günstig tvar . Dann geht es wörtlich weiter : „84 Flugzeuge mU
einer an Geschicklichkeit und Ausdauer iticht zu übertteffenden
Besatzung, stiegen im Laufe dieser Unternehmmrg auf." Dazu kann

man nur sagen, daß wir ohne Sorge sein können, wenn das die
besten Flieger waren, die Frankreich l-at , Vor der Gemeinheit,
die weit hinter der Front liegnede, militärisch ganz bedetltungs-
lose 'und offene Stadt Trier crnzugreifen, sind diese Helden nicht
zurückgcschreckt. Daß sie sich aber auch hier nicht in unser Sperr
feitet hinein wagten, zeigt am besten die Tatsache, daß sie die
meisten Bomben wähl- und ziellos aus eine Reihe friedlicher Dörfer
in der weiteren Umgebung Triers abgeworfen haben. Erfolg:
Zahllose Löcher in den Feldern, ein kleines Kind getötet, mehrere
Bauerichäuser beschädigt, in Trier sell' st zahlreiche Fensterscheiben
gesprungen, in einer Gärtneret zehn Gewächshäuser zertrümmert,
der Dachstuh 7des Franziskanerrnnen -.Kl0sters abgebrannt . Von
einem Brartd im Hauptbahnhof, wie die Franzosen behaupten,
keine Rede. Der Bahnhof Di genau so unbeschädigt, wie vor dem
Angriff. N-ock) pl)an1astischer sind die Meldimgen, die die sechs
Flieger von Ludwigshasen l̂ eimbrachteu.
Welche Gebäude in Ludwigshafen in Flammen aufgegangen sein
sollen, das weiß dort kein Mensch. Der in der Anilinfabrik an-
gericktete Schaden ist vollends gleich Nult , wie wir den Franzosen
im Vertrauen mitteilen wollen. Tie übrigen törichten Einzelheiten
des Berichtes seien nur gestreift. So scheint beispielsweise der
Flieger, der über Coblenz gewesen sein will, sich gehörig verirrt
zu haben. Kein Mensch hat dort etwas von seiner Anwesenheit
gemerkt. Dem Spvrtfliegar von Essen endlich sei aus Hof-
lichiteil mttgeteilt, !̂ .ß er seine Bomben in einem
Dorf genau 40 Kilometer von Essen entfernt abgeioorfen ha:.
Ob die dort zerbrochenen Fensterscheibenden Flug lohnten, mag
er selbst sagen. 19 455 Kilogramm wollen die Franzosen im ganzen,
in dieser Nacht abgeworfen haben. Wemr man die erreichten, kläg¬
lichen Erfolge dagegen hält , so könrven wir den künftigen Flü ^ n
ihrer an „Gescklicklichkeit nicht zu übertreffenden Besatzung" mi>
Ruhe entgegen sehen.

Die Wirkung der Seesperre.
A m st e r d a m , 10 . Juli . Ein Gewährsmann meldet,

die Transportkrise veranlasse England und Frankreich , die
Waren -Ein - und Ausfuhr ans den eigenen Schiffen ganz
einzustellen . Sie soll künftig nur durch die neutralen Schiffe
vermittelt werden . Bis die eigene Ernte eingebracht ist, sind
die Kriegsmaterialtransporte derjenigen von Lebensmitteln
eingeschränkt worden.

Die Lebensmittelschwierigkeitenin England.
A m st e r d a m , 10. Juli . (Priv .-Telegr .) Die Teuerung

der hauptsächlichsten Lebensmittel in England hat im Juni
1917 stark zugenommen . Um mehr Getreide für Brot zur
Verfügung zu haben , hatte die Regierung unter dem Bor
wand , den Alkoholmißbrauch einzuschränkcn , die Biererzeu
gung um über die Hälfte herabgesetzt . Trotzdem wurde das
Brot teurer und die Arbeiter erhielten in den meisten Fa
briken kein Bier mehr . Dagegen wurde in mehreren Städten
seitens der Arbeiter Beschwerde erhoben und mit einem Aus¬
stande gedroht , worguf die Regierung die Biererzeugung
wie früher zuließ . Von den anderen Lebensmitteln ist Fleisch
mn wenigsten vorhanden und am teuersten . Die Arbeiter
essen kaum einmal in der Woche noch Fleisch . In amerikani¬
schen Häfen liegen große Mengen Gefrierfleisch für Eng¬
land und Frankreich , die aber wegen dem Mangel an Schiffs
raunt nichttbefördert werden konnten . Alle Fleischtransporte
von Amerika gingen , da für die Armee in Frankreich be
stimmt , nach französischen Häsen.
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erteilt Ginjährigenzeugnis.
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Aachener und Münchener Feuer-Uersichernngs-Gesellschast.
Gegründet 1825.

Die Aachener und Münchener Fener -Bersicherungs -Gescttschaft besteht seit über 91 Jahren und ist
bekannt als eme der allergrößten deutschen Versicherungsgesellschaften.

Auszug aus dem Rechnuugsabschlutz für das Jahr 1916
über bat Gefchäftsstarrdder Gesellschaft.

Versicherungssumme . .  18 324 373 632.—
Grundkapital . <>. . . . 9 000 000 .—
Prämien -, Zinsen - und Mietemnahme . . . . 28915955 .53
Prämienreseroe . . 12 479 336 22
Kapital * und besondere Reserven . . . 10 580 371 .53

Geldanlagen : Wertpapiere . . . .
vypotheken und Grundschulden . .
Grundbesitz .
Guthaben bei Banken und Darlehen

19 763 436 .21
8 059 267 .-
4 719 00-').—
5 062 989 .21

Ueberweisung aus dem Jahresergebnis 1916 für gemeinnützige Zwecke . . . . , 463 422 .41
Durch Satzungsvorschrift hat die Gesellschaft sich die gemeinnützige Aufgabe gestellt , daß regelmäßig ein

sehr erheblicher Teil des jährlichen Geschäftsergebnisses der Allgemeinheit dienenden gemeinnützigen Einrichtungen
uno Zwecken überwiesen tverden muß.

Die Gesellschaft betreibt die Feuer -Berficherung , die Einbruchsdiebstahl -Berfichcruug und die Waster-
lettungSschaden -Berstcherung.

Zur Aufnahme von Versicherungsanträgen bei der Aachener und Münchener Feuer -VersicherungS - Ge-
selllchaft mit ihren hervorragenden Garantiemitteln empfehlen sich die Agenturen und Generalagenturen der Ge¬
sellschaft unter Zusicherung promptester Regelung der Schadenfälle.

Darmstadt , den 1. Juni 1917.
5251 Die General -Agentur.

Zur

•H'jskI-  und Zihnpflesie

ch.
empfehle

Zahnbürsten , Zahnpasten,
Zahnseife , Zahnpulver und
Zahnseide , sttm fliehe !Tlnnd-

wässer.

Sedlz-Drogerie„Znm Srenzpiatz^
Kv:*en '/.plat % 9 . _ • 5077

Jüngerer
Bäckerg eselle
sofort gesucht . 5144

Bäckerei Wende,
Bahnhofftraße 12.

Junger Vülkergchilse
gesucht . 5229

Neuen Bäne 6.

Zilvkrl. Arbeiter,
der im

Sägereibetrieb
bewandert ist, sofort gesucht,
evtl , auch Lkriegsinvalide.
Brarnrn & üarries,
5227 Wieieck. _

Züugtter Arbeiter,LL>.
Koch . Kaiser -Allee 36.

S/ehrling oder
jüngerer Commis

rum baldigen Eintritt gesucht.
04292 Gebrüder Schwan.

Tüchtiger Fuhrmann zum
baldigen Eintritt gesucht.
0429t Gcdriider Schwan.

Gartenarbeiterin
für dauernde Beschäftigung
gesucht . 04242
Knd . Weber , Gärtnerei.

9
I

die firm in Kriegsküche , Ein¬
machen usw ., auch Hausarbeit
übernimmt , tu Osflziers-
Hauslialt , 1—2 Vers ., z. 1. 8.
in Gießen ^ gesucht . Bild,
Zeugnisse an 4645

krau Hanplmauu ILttnis,
Garinifch , Oberbayern,

Sonnenstraße 159.
Gesucht tüchtiges, gut
empfohlenes Mädchen,
das kochen kann , auf Mitte
oder Ende August . Vorzu¬
stellen abds . von 7-9 Uhr bei

Frau Baau*nier jun.,
04283 Ludwigstraße 73.
Zimmermädchen gesucht . uitTti
Hotel Prinz Carl , Gießen.

Wir suchen einen zuverlässigen , tüchtigenNachtwächter
für unser Werk Nidda (Oberhessen ). 5220V
FirmaI. Simmelsbakh, Nidda iLbechm).

erfahrener Landwirt
zur Bewirtschaftung eines Hofguleö von zirka 40 Morgen
in der Nähe von Gießen für sofort . Verheiratete und
Militärfreie bevorzugt . Schriftliche Angebote mit An»
sprächen und Referenzen erbeten unter 5231 an den
Gießener Anzeiger.
Suche für 1. od. 15. August

tiiAlges Mta
für Küche und Hausarbeit.

Frau Pro !. WatKinger,
04299 Gr . Steinweg 23,1.

Srientl. DienAm«H>cheil
sofort gesucht , evtl , später.
5254 Felsenkeller.

Ein tüchtiges , braves
]H ft d 0  h e n

für Küche und HauS auf so¬
fort od . 1. August in kleinen
Haushalt gesucht . 04282

Frau Mar Friedberger,
Süd -Anlage 5.

Wegen Krankheit meines
ckstädckens für die Küche zur
Llushilse Taaesmädchen od.
Frau gesucht . 5253
Lob , Hinter der West -Anl . 11. DioB&taafjd od. Taglöhneria

für Landwirtschaft gesucht.
L . SvieS , Mittelweg 7.

Tüchtiges , ordentliches

Mädchen
gesucht . Zahnarzt Hetz,

SelterSweg 81. 5170

Lausmädchen oder Lauf-
frau gesucht . 04305

rtgarrovgoaodfttt Lovviag,
Sonnensttaße 10.

Suche per 15.Juli ein ordern l'
J3P- Bildchen

für Küche und Hausarbeit.
Frau E . Datx , Selters¬
weg 23. 5072

Braves Mädchen
zum 1. September für Küche
und Haus gesucht , l ’rau
W e h n , A lieeftraße 17. s5123

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus gesucht.

Fraa Prni . Pleitier,
5185  Liebigstraße R.

Mädchens. HMarbeit
sofort , sorvie 5190

Mädchen fjir KWr
zum 1. Llugust gesucht.

bänglingsäsim.
Oi ' dtl . , iücht . Tlädchen
das auch etwas im Garten
mithelfen kann,von Beamten-
familtc ans dem Laude sofort
gesucht . SchrisrlicheAngebote
unter 5200 an den Gieß . Anz.
Zuverlässige Person zum
Zeitungstragen gesucht.
04294 Wa llt orttraßc 31.
ZuverlässigeLaniirau oder
Lausulädcden gesucht.
043M Löberstraire 26 , l.

Kautionsfähiger Mann.
49 Jahre , sucht stelle als
Kassier . Kassenbole oder ähn¬
lichen BertrauenSposteu.

Gest . Angeb . unter 04290
an den Gießener 2lnz.
krarüeji »il9 Jahre ) mit guter
Handschrift , das schon ans
eiuemBureau tätig war , sucht
Stellung . Schriftl . 2lngeb . n.
04262a. d. Gießener Anzeiger.
Fange vame . perfekt in Steno
graphie n . Maschinenschreib .,
m. all . Kontorarb . vertraut,
selbständ . Korresvond ., sucht
pass. Stelle ver 15. August in
Gießen od. Umg . Schr .Angeb.
n .5223a . d.GießenerAnzeiger.

Mutterijasc mit Juügeii
preiswert zu verkaufen.

Bi &ndgasse 5 .

1 erstklassige!,' Lilberliase
mit 5 Jungen und 1 Sitz
liegewagcn zu verkaufen . Zu
erfr . i. d. Geschst . d. G . 9l.

Kombinierte fahrbare
Kreis- und Bandsäge
mit 15 =PS - Benzin - Motor
preiswert zu verkaufen.

L . S ü s s k i n  <1,
Frankfurta. M.,

5WV TaunuSstr . 47.

Kaninchen
Jap . u . gr . Silber , Jungtiere,
u . einen schönen fünffachen
Stal ! zri verkaufen . Topp,
Krosdorser Straße 10. 04302

Wundsch . Zuckthabn zu
verk . Settersveg 4V. 04295
Neue Badewanne mit Oien
zu verkaufen . 04296

Seltersweg 49.

KsIkßßMMZ-
kaak. 1

Vertiko , Büfett , vollständige
Wohnzimnier - Einrichtung,

elegante Vlüsch - Garnitur,
lSofa , 6 Sessel », Tische , Kom¬
moden , einfacher Kleider¬
schrank , Trumeamviegel,
Spiegel , Bilder , Waschtisch
mit Marmorvlatte , Chaise¬
longue , elegante Flurgarde¬
robe , Kinder -Sitz - u . Liege¬
wagen , Etageren . Pianino
preiswert zu verkaufen bei

Kratz, Braildgajse8.

Himbeeren nnd
Johannisbeeren

kauft in jeder Menge Kort-
ditorei Amend , Bahnhof¬
straße 66. 04301

Gut erhaltenes

Klavier
zu kaufen gesucht . Schriftl
Ang . unter 04288 a . d. G . Anz

o-,s°/°ige Mlbeler
StadtobliqiUionkn.
Bei der am 26. Juni 1917

vorgenommenen Verlosung
wurden die nachstehenden
Nummern gezogen:

„ B. „ 17 „ 500
„ B. „ 38 „ 500
„ C. „ 39 „ 200
„ C. „ 35 „ 200
„ C. „ 45 „ 200
,, c. „ 25 „ 200

58 200
Die Rückzahlung erfolgt am

1. Oktober 1917 und zwar
entweder bei der Stadlkasse
Vilbel , bei der Dresdener
Bank in Frankfurt a . M.
oder bei dem Bankhaus I.
Grünewald in Gießen.

Die Verzinsung vorstehen-
der Obllgationen hört am
1. Oktober 19i7 auf.

Vilbel . 28. Juni 1917.
Gr . Bürgermeisterei Vilbel.

I . B .: Lamp . 526&D

DauerndenVerdienst
finden Personen jed . Berufes
auch Frauen u. Kriegsinvaki-
den , durch Uebernahme der
Vertretung alt . Privatkran-
kenkasse. lAuch im Neberberufj
Näheres unverbindlich d. Be-
zirkSdirekiron Lckolk SvdSdier,
L«SMigsds ?ell a. Rh . 5257ss

Wiest ober Grasstück
zu pachten gesucht . Schriftl.
Angeb . unt . 04303 a . d. Ge¬
schäftsstelle des Gieß . Anz.

Pens.Oeemler, s?|L.
44I ., schuldl . gesch.. LKnabeu
12—15 I .. sucht Bekanntschaft
ztvecks Heirat . Hübsche Er¬
scheinung u. tadelloser Cha¬
rakter Bedingung . Schriftl.
'Angebote unter 04279 an den
Gießener Anzeiger erbeten

Verloren.
1 gebr.groBes scfiw.Waehstucl.
aus dem Wege vorn Philo-
sophenwald —Wiesenweg—

Schulstraße verloren ge¬
gangen . Gegen Belohnung
abzugeben bei I . Pfeffer.

Marktplatz . 5260
Vevloa -en auf dem Wege
Liebigstraße bis Bahnhof
ein Portemonnaie mit In¬
halt . Zlbzugeben gegen gute
Belohn . Lisbigrtr . 32, HI . o43°*

so- ßfethpp werden ange
wie slU . ivl -1 fertigt . Näh.
Ssltersveg L2t. Schokoladen-
Geschäft . 04286

Schirme
Alie Reparaturen

schnell und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik •**

Gießen, Seltsrsweg Nr. 58

MehrGemüse!
Da»Such für Gottenfreunde. sp<»<
Arbeit, erhöht dco Swac . Geg«,
C'.7.stnt>un4 von 45 pf. in Marken
— ©mrunpreUHflt kvstealoŝ
Äittrößoaas



Für die zahlreichen Beweise herzlicher Freund¬
schaft und Anteilnahme ,dieuns in diesen schweren
Tagen so wohl getan haben , sagt innigsten Dank

Clara Hepding geh. Schaub,
au,ch im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Hausen bei Gießen , im Juli 1917.

WALT Deutsch-Baltische Gesellschaft
Vvgelfutter

empfiehlt
Plack,

Sfeueu Bäce . Tel . 568.

5284

B

Znö Zamen-Friescut
V gkM Knslnnsgaffe 27

empfiehlt sich imKopfwaschen
Frisieren , Ondulieren,Mani
kure , sowie Anseetigen samt
licher Haararbeiten . Große

. Auswahl in Zöpfen , Haar
! schmuck, Parfümerien usw.
Ankauf von ausgekämmtem
Haar . 04004

Danksagrrrrg,
. «̂ ur dre vielen Beweise herzlicher Teilnahme

oel dem schweren Verluste unseres ernzigen.
hoffnungsvollen Sohnes , Bruders und Enkels,des

Umers UilhelW SaöifelH
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und der Hessischen TapserreitSmedaitte

blühenden Alter von 21 fahren , .Herrn
Pfarrer Scriba für die trostreiche Grabrede,
dem Krlegerverc .n Wetterfeld , dem Lazarett
Lauüach , fernen treuen Kameraden , Herrn
Lehrer Srtzler und den Schülern für den er-

.Gesang und der ganzen Gemeinde
für die reichen Kranzspenden sagen wir aus
diesem Wege unseren besten Dank.

® In tiefem Schmerz:
Familie Saalfeld.

, „ „ raP *“ e
pho

Apparate
FeM -Kamoras - — SiSapp - Kameras

größte Auswahl!

Pliotogr . Bedarfsartikel

40 ®

Mittwoch , den 18 . Juli , abends 8 /̂z Uhr , in der neuen Aula

VsxtL ' KS

5ar £«gä §Rs | Iati&
mn  Rittergutsbesitzer Silvio Broedrich aus Aurlaud.
EintrittskartenE v̂ (numer.),zu M,l,- u,50Pf., i,n Boroerkaus
- — - bei den hiesigen Buchhandlungen und abends an der Nasse.

HöHcnskhüstli^ ciil^
geüAete Wuhüirng,

st Zimmer , Ecke Babnvos-
straste —Alicestrastc , I . Et . ,
»bi  Vermieten . Näh . Bureau
Bahnhofstraße 65. 521(5

J£ in,fe möfaL  Zimmer ö- verm.
Nah . Lo6lhL8tr . 8g. Maus. 04217

Lüden u . ’d cfl.  ]
Stallung u. Schciuie
zu vermieten . 5016

Brück , Schlohgasse 10.

6 Zimmer  I

Cafe Amend
Heute Mittwoch , 8 Uhr:

Familien-Konzert

wie
5*lat £en , Fackfllra , Ro312iS

ISromailfoer-
(SaslJchb
(lo ’ loidtn-
AnlSiO*
Matf -Albninhi ,

Photogr . Alben , Aufklobe -Kartons , P
partont » usw . empfiehlt

Miz .-Drogerie „Zum Srenzplasz“
Kreozpl . 9 _fepezial -PhotoBia ^ s Krenzpl . 9.

», verschied . Fabrikate.

Papiere
und

Postkarten

Ost -Aal . 40, Erdgeschoß , sch.
neuzeitl . einger . k-2m .-V/odg . .
m-Zub ., Badez . u . Garten am.
f. 1. Okt . l.J . z. verm . Näheres
durch L.  Zoipel , Liebigsrr . 13.

Plockstr. 5
elegante 6 ' Zimmer -Wohn.
1. Oktober zu vermieten.
52031 Rinn , Ost -Anlage 12.
3eK. 8-2 .-^ . m. Balk ., Badez.
Bleichpl . p . 1. üdt . bill . z. vnn.
Schlffeub . Weg 43. lliüh . 45 p.
K-Zm.-Vobg . (Maus .) z. verm.
Näh . Goethestr . 54p . [04289

Marie Schäfer
Hans Gravelius

z. Zt . auf Urlaub

Verlobte
Lieh (Oberhessen ). Frankfurt a. M.

\b

Juli 1917. 62*8

4794

Original-Gemälde
Kunst"Handlung Hirz

Seltersweg 22,
= Besichtigung erbeten. -— :

kmsmdKll te denUsB tiliwmi« 1
Ortsgruppe Gießen.

Die zweite ordentliche Mitglieder-Verscimmluna'
findet am Donnerstag , den 12. Juli , 4 »/, Uhr,'
Braudplatz 4, II (Geographisches Institut ) statt, j

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Rechnungsablage.
Entlastung des Vorstandes.
Austeilung von Vercinsbroschen als Anerkennung
für Werbetätigkeit.

5. Verschiedenes.
Die Mitglieder werden höflich dazu eingeladen

und gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.
0186  Der Vorstand.

erste Kriegsgebot:
fe ..d r r  Kriegswirtschaft darf kein verwendbaresötuck unbenutzt bleiben

. . .. auch jede alte Uniform kann
heute nutzbringend verwertet
werden.

4 itaen zur

j ö Zimmer  |
Gleg . 5-Zim .-Wohng . in . Bad,
I . St ., Gas , elektr . Licht , Balk .,
Veranda , warm Wasser,
Linoleumfußbödeu usw . für
1. Oktober zu verm . 4936

Eim , Friedrichstr . 14,1.

Wilhelmstr. 39
2 neuzeitlich eingerichtete
S' Zhniaier - WoSusuflxcn
zufolge Versetzung zu verm.
Näh . SiŜ iysh *. 83 im Lzdea
u nd L. AlthcH , Tel es. 230. "70a
Mansarde , 3 Zimmer , mit
allem Zubehör , zum 1. Okt.
zu verm . LailvIgLtr . 40. 5107

. . ,. . .. . JMM
Wohuniy voj  5*7 Zimmera , ut
guter Lage , in . allem Komfort
und Gartenanteil gesudit.
Haus zum Alleinbewohnen
bevorzugt . Eventl . Kauf.

Angebote unter 5244 an
den Gießener Anzeiger.

Schöne4—S-Zinuner-Wohaung
gesucht . Angeb . unter 04298
an den Gies ;ener Anzetger.

Gesucht per 1. Oktober,
evtl , früher , eine größere
2 oder 3 -Zim . -Wobnung
von kleiner Familie . Südl.
Stadtteil bevorzugt . Schr.
Ang . u . 04273 a . d. Gieß.  Ans.

wenn möglich in der Nähe
des Bahnhofs , für sofort auf
längere Zeit zu mieten
aeiucht . 8252
Genossenschaft für Häutt

mit) FeLtverwerlnng
Krofdorfcr Strafte ! 15.

Korn-ErnLEersteigerunkb

KWch.Snsm.8nck sich-»
E. G. ui. b. H.

Ackstl .Kk»klliI,kch>«Inz

™ öu L b̂ n von mir seither verpachteten
l x Nr . 118- 123-- 9736 Quadratmeter^

3Z932 Morgen in der mittelsten Gewann am Wiesecker
Weg liiiks und Flur 24 Nr . 18 = 11410 Quadratmetern
4,5(4 Morgen am Badeburger Fußpfad links am Jlm-
graben , zusammen 21146 Quadratmeter -- 8,4572 Morgen
lvnd auf dem Halm am , Freitag den 13. Juli 1917, Nach¬
mittage . von 4—o Uhr , einzeln öffentlich meistbietend ver-
steigert . Zurammenkunst am Wiesecker Weg links an den
Aepfelbaumen vor Wieseck. “ u pcn
.y . Auch das Land steht zum Verkauf zur Verfügung.
oMI .loh . Georg PfaiT I . , Goethestrahe 69 p.

4 ZZimmer
4-ZimiB8r -Waliimiio i. 3. Siock
per 1. Oktober zu vermieien.
5005_ Kai  fcr -Äkl  cc_5.

Stephanstr. 44
l.  Stock , 4 Zimmer , Bad , mit
Balkon , zu verm . Näheres
Löderitr astc 10 v . 5042
Eain3hD!slr . 26,11 4-Zim .-Wg.
m. Gas , elektr . Licht z. verm.
Auskunft das . Hillterh . 15081

Gabelsbergstr . 1
Schöne 4 -Zimmer - Wohn,
per sofort evtl , später zu
vermieten . 5197

Ninn , Ost -Anlage.

GeeiMt. 48. 1-Tr. W
freundliche 4-Zm .-Wohng . z
I . Okt . z. verni . Näh . Goethe
st rage 48, I I. 5267

Gm 14 ivtonate aller
Denlsciier ßi ^seiZ' ltammler

prima Abstammung , zirka
13 Psd . schwer , gegen jungen
A .-Scheck -Rammler zu ver¬
tauschen , evtl , and ) zu ver¬
kaufen , sowie einige fliutter-
Lasonmitu . ohneJungen ver¬
kauf : IV . ! >. , Leihoeslern,
.Kirch strafte 17. 04281

M4

Einf.,dopp.iLamerikau.
f5uchfri ! n *uns:
^oisucgrapliie,“MoMiinen^
scfireibßo, alle llaDüelslädier
lehrt grün dl . durch ge¬
prüfte Lehrkr . u . Ga¬
rantie cin .sich .Erf olges
Hernes Lalir-Iastitut

Sicßa » , Bahnhofsirr . 60

Gründl . Unterricht
in 5076

ifeliiiiSBStota
Steuographie
Buchführung

u. allen riandelsfäcbem.
Tages - n .Äöcaäkars«

Kursdauer nach be¬
sonderer Vereinbarung.

Anrac düng täglich.
Koste:.lose Stellen¬

vermittlung.

FraüzYorjt &Co., »b
Goeihestr. 32. Tal. 2064.

ILe &e & riHesi |
ä 1.50 und 2.50 Mark bei
Uhrmacher «3g . Koch,
Mühlstr.  2 , Ecke Bahnhofstr.

Fas ! nenar Gasherd , 1 Sfi ?iei-
cieo und Gaslampsa zu uerf.
04287 Wilbelmüraffc 11.

in
Mehrere

Gasliister mtb Lyras
preiswürdig zu verkaufen.
büli Tb . Brück , Brandplalz.
3 Do .vvclsp .-Zlastcnwagcu,
Einsp . -Kippwaaen , Pflüge
.Ketten usw . zu perkausen.

Ilopzber  ge r ,
Löberstrafte 3. 01312

I“"" 3 Zimmer \
Mansarde , 3Zm .-Wohg . m
Gas , per 1. Aug . vd. später
zu vermieten . Näheres Krof-
dorser Straße 24. 04212

am Tamstaa . den 21 . Juli 1917 . abends 8 -/, Ubr.
,m Unterrichts,immer au , dem Bahnbof Gieben , Einsana

vom Verkehrsamt aus.
Tagesordnung:

1. Bekanntgabe des Berichts des Verbandsrevissors.
1  Ersa ^ mahlen zum Aufnchtsrat und Vorstand.3. Sonstiges.
Gießen , den 9. Juli 1917. 5258

_ Der Aussichtsrat:
Ztmmermann,  stellvertretender Vorsitzender.

Dörrgemüse - Vertellmra.
Von Dienstag , den 9 . dS . MtS . ab gelangt in den

SSfÄ ?';/?äsüb!-" “ni ®'* u“'
Gießen , den 9. Juli 1917. 5265B

_Der Oberbürgermeister : Keller.

Rach lebende Bekanntmachung des Grofth . Kreisamtes
bringe tch hiermit zur öffentlichen Kenntnis

Gleven , den 6. Juli 1917.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Bekanntnmchrma.
Betr . : Den Verkauf von Wintergerste.
^ ^ - LLs ?̂ ^ ifter zu, Gießen und die Großh.

Jj^ &rsohiedene  |
XtoonsSrasso 6

6-Zimmer -Wohnung,
Eloonstrasse 10

5-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres 5070

Ludwigitraste 28

4-3-ZiiiMr-WoijilMH,
gegenüber dem Bot . Garten,
zu 480 Mk . zu vermieten au
rub . Leute ab 1. August . 5022

Ti ). Bruck , Brandvlatz

iiessei» lausfraagn-fereiB
Kern-Saimnelstelle

Gut neremifltc und getrocknete klerne können jeden
Montag und Donnerstag nachm , von 5- 7 Uhr in der
Geschäftsstelle , Mausburg 5 , abgegeben werden.

Für das Kilogramm Steinobst -Kerne werden 10 Psg.
tr n Kürbis -Kerne „ 15  „

ff ff " Zitronen - u . Apfelsinen -Kerne 35  „
vergütet . — Das Geld wird sofort ausbezahlt.

Pfirsick -Kerne werden weil unverwendbar , nicht an-gekauft.

52ag _ Die Vo rsitzende.

D .- - ü °.n - r ° k. i,ch° T ° s« e ,ür I_ 3 . V . - Gr ° Im ° n.  5266B

^eckeNSMirrSLravten , ^rzogl. Bratmscb. SaagewerlischoleHslzmimlw»SJSBrfeisrawsiÄÄ’« B;aLSSÄ TyT' Ite<bm•
J- »■ I~ 7Ä . Ä ÄSS '!-» , CSSSJI 'S:

21. Juni 1917 irf)ÖacfeGb 1ätt *91^ 117/ 'beite 507)9m
iwlrr 1!*11* worden , daß der gesamte  Ertrag an Gerste derBeschlagnahmung unterliegt . ' * oer
x ! " r 0' waigen Zweifeln zu begegnen , machen wir aus.
drucklrch daraus aufmerksam , daß die Wintergerste
deren Ernte letzt im Gange ist, von den Landwt ? ten in
de ^ ergeuen Wirtschaft weder verfüttert , noch in anderer
Weise verwendet werden darf . Der Verkauf darf nur für
ckiechnung d̂er  Neichsgetreidestelle durcki unsere Komniissin-
u} V(Ui  f!-!i t̂ Ilma  bereinigte Getreidehändlcr , G . m. b H

^ ' 0" ' uvrgeuommen werden und zwar zum Brette
hiL f mt  p >-' o Tonne , ivozu noch die Druschprämienhlnzukommen . Diese betragen : ^ " -u 'wprumien
für Lieferung vor dem 16. August 1917 - 60.- für die Tonne
"" "" f ff Sevt . „ - 40.- „ w

wnuZ %oxVlmlnalZn m' ^ ^ ""d °rwe,8geV°r-
Gießen , den 4. Juli 1917.

Großh . .Kreisamt.
I . V . : v. Grolman.  5266B

Wilbelmstr . « II ist 4-Zim.
Wohnung , Badekammer , des
gleichen Friedrichstr . 151
5-Zimmer -Wohnung . Bade¬
kammer und Zubehör zu ver¬
mieten . Skäheres Frankfurter
Strasse 29. 4294
Frdl . 3 —4 -Zimmcrwobu.
zu verni . wübsimstr . 3. II.
Schottische Weinst . m.Laden
v. Znbeh ., auch z. j. anderen
Geschäft geeig ., mit ob. ohne
Wohng . zu verm Näh . das.
1. Stock. _5176
Zimmer m. u . ohne Pension s.
jede Zeitdauer z. verg.
04297 Selterswcg  40.

Möbl . Zimmer]
Pension Bram !! Neaen Büsa 22
lBeilevuefZim . m .u.ohneVer-
psleg . f. jede Zeitdauer . Aiit-
tag - u . Abendtifch . Elektrisdi
Licht . Bad . Tel . 1085. 11687

Fens.Minerva,Wetzlarer Weg 15
Bestempfohlene vornehme

FaEsiilieu pension.
Schön möblierte Zimmer

mit voller Pension.
Vorzügllcbe Küche , elektr.
Licht , Bad . Tele f. 819.  104189
Eleg . möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer in freier Lage z. mn.
04202 Wetxlarer Weg 17 y.

Schön möbl . Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.
04231 Bleichstraffc 13,1.

WtügWlj . 2,,
gut erhallen , kauft H . Noll,
Mttusburg 7. 5114

B « nie « l
kauft jede Menge gegen so-
fortigeKasse ^Kdrnvo ^ Lostsirä,
KrofdiMfer Str . 16. Verlause
eine Kanne  Masedinsllöi . i:i -36

für gebrauchte Möbel . Kaufe
auch ganze Haushaltungen.

L . Kosea/ .ueiK , 03794
Gießen , Seltersweg 581.

Johanrrisbeeren,
Stachelbeeren,
Kirschen,
Heidelbeeren
kauft täglich das 4937

Wilhelmstr. 16.
m n

von Antiauttälen . Möbeln,
ganzen Emrichrongen , Alt¬
eisen . sowie allen von mir
geführten Artikeln . 2241

I-0ui8 Hatkonbgrger.
Ckljneiüktiil
Schriftliche Angeböre unter
Ü1263a. d. Gieftener Anzeiger.

(Höhere krivatschule
Lexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.

Einjährigen «,
Primareife - ,

Abiinrienten-
prüftmg.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist . Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Lu dwigs tr .70,Fernr .633

liefert sofort üt jeder Größe
und Menge in Guß u. Stahl¬
blech . emailliert u.inoxydiert,
äußerst billig . Einige lnmdert
Kessel am Lager . Größtes
Spezialgeschäft am Platze.

Großes Lager in

LaMseu.HM»,Kksscl-
iifen, Scffeltiiiapfeii, Stodj=
tijpitü, Waffckiscü uulr

fiflfecräiern
Wilh . Dürbeck Macht.
IMexstraOe 6 . Teleph . W3

Z®9are ^ eii1
direkt von der Fabrik

bu  Origtaalprelzeo
100 Zigaratt . Kleiav . 1.8 1.70
100 . . .. 3 „ 2. 50
100 . . . . 4.3 „ 3.20
180 „ „ 6,2 „ 4.59
Versand nur gegen Nach¬
nahme von 300 Stück an.
7inaPPPnPriin a Qualitäten V.
A})idrrbU  100 b . 200Mk . p . Mille
Goldenes Haus Zigarettenfalsrik

ö . 25. b. H.
KÖLN,  Ehrenstrasse 34,

Telefon A 9063. la41D

vra 1ö81
u. Dtmeaverels Babelsbargar

Philosoplienwald
Samstag , den 14. Juli.

Treffpunkt : « o
Ludwigsplatz 8V4 Nhr.

Der Beginn der ^ ort.
bildungS - und Diktatkurie
wird noch bekanntgegeben

T
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